
Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung Sek 1 

Vereinbarungen zur Leistungsbewertung in Englisch – 
Jahrgangsstufe 5/6 

 
Leistungsbewertung 
Grundsätze: 
Die im Folgenden aufgeführten Vereinbarungen sind, beruhend auf Schulgesetz und Kernlehrplan, als verbindlich anzusehen. 
Pädagogische Erwägungen, etwa im Hinblick auf die spezifische Situation einer Lerngruppe oder eine Schwerpunktsetzung der 

Leistungsbewertung können im begründeten Einzelfall zu abweichenden Auslegungen führen, etwa bei der Gestaltung der 
Notentabelle. 
Klassenarbeiten und Sonstige Leistungen im Unterricht besitzen den gleichen Stellenwert für die Notenfindung, wobei eine rein 
arithmetische Ermittlung der Noten ausgeschlossen ist. Zu berücksichtigen ist, dass die Note der sonstigen Mitarbeit nach dem 
Grad der Selbständigkeit, der Qualität in Hinsicht auf Verstehens- und Darstellungsleistung, der Kontinuität und des Umfangs der 
längeren zusammenhängenden Schülerbeiträge festgelegt wird. Dabei ergibt sich durch das Alter der Schülerinnen und Schüler 
und die dadurch vorhandenen Kompetenzen wie auch durch die vorgesehenen Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit von 
Jahrgangsstufe zu Jahrgangsstufe sich verändernde Gewichtung der Teilleistungen in der Bewertung. 

Klassenarbeiten: 
Anzahl: 6 
 

Verteilung: 3 je Halbjahr 
 

Dauer: bis zu 45 Min. 

 

Kompetenzen: 

kommunikative Kompetenzen (Hörverstehen, Leseverstehen, Schreiben, Mediation) 
 

Materialgrundlage: 

vgl. Kompetenzerwartungen am Ende der Klasse 5/6 
 

Aufgabenformate: 

vgl. Kompetenzerwartungen am Ende der Klasse 5/6; geschlossene, halboffene und offene Aufgabenformate 

  

 zugelassene Hilfsmittel: 
keine 
Bewertungskriterien: 
Inhaltsleistung (für offene und halboffene Aufgabenformate):  

 Textverständnis 

 sachlogischer Zusammenhang 

 sachliche Korrektheit 
 

Sprache/Darstellungsleistung:  

 Umfang, Treffsicherheit und Korrektheit des Vokabulars 

 korrekter und variabler Satzbau 

 orthographische Korrektheit 

 grammatikalische Korrektheit 

 Grad der Verständlichkeit 
 

Notentabelle: Noten jeweils ab 
1: 88 %     4: 50 % 
2: 76%      5: 25 % 
3: 63 %     6: 0 % 
 

Die Dokumentation der Leistungsbewertung und die Festlegung der Note müssen transparent und nachvollziehbar sein, z.B. durch 

Verwendung eines Kriterienrasters. 

 

Angestrebt wird am Ende der Klasse  6 ein Verhältnis von  40% Inhalt und 60% Sprache. 

 
Übersicht über Gewichtung/ Punktverteilung: 

 geschlossene, halboffene, offene Aufgaben: ggf. je 1/3 Gewichtung 

 Der Anteil der verschiedenen Aufgabenarten variiert nach der im Schwerpunkt zu überprüfenden Kompetenz; allerdings 
sollten in jeder Klassenarbeit alle Aufgabenarten vertreten sein, wobei sich der Schwerpunkt bei fortschreitendem 
Lernzuwachs hin zu offenen Aufgaben verlagert. 

 

Mündliche Sprachüberprüfung:  
(optional) als Ersatz für eine Klassenarbeit in der Klasse 6 (verbindlich in Klasse 7) 

Sonstige Mitarbeit: 
Angestrebt wird, dass die sonstige Mitarbeit mit 50% in die Endnote einfließt. Hier gibt es einen pädagogischen  

Ermessensspielraum für die Lehrkraft. Formen der sonstigen Mitarbeit finden Sie unter dem entsprechenden  Link für „Sonstige 
Mitarbeit“. 

 

 
 



Vereinbarungen zur Leistungsbewertung in Englisch – 
Jahrgangsstufe 7/8 

 
Leistungsbewertung 
Grundsätze: 
Die im Folgenden aufgeführten Vereinbarungen sind, beruhend auf Schulgesetz und Kernlehrplan, als verbindlich anzusehen. 
Pädagogische Erwägungen, etwa im Hinblick auf die spezifische Situation einer Lerngruppe oder eine Schwerpunktsetzung der 
Leistungsbewertung können im begründeten Einzelfall zu abweichenden Auslegungen führen, etwa bei der Gestaltung der 

Notentabelle.  
Klassenarbeiten und Sonstige Leistungen im Unterricht besitzen den gleichen Stellenwert für die Notenfindung, wobei eine rein 
arithmetische Ermittlung der Noten ausgeschlossen ist. Zu berücksichtigen ist, dass die Note der sonstigen Mitarbeit nach dem 
Grad der Selbständigkeit, der Qualität in Hinsicht auf Verstehens- und Darstellungsleistung, der Kontinuität und des Umfangs der 
längeren zusammenhängenden Schülerbeiträge festgelegt wird. Dabei ergibt sich durch das Alter der Schülerinnen und Schüler 
und die dadurch vorhandenen Kompetenzen wie auch durch die vorgesehenen Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit von 
Jahrgangsstufe zu Jahrgangsstufe eine sich verändernde Gewichtung der Teilleistungen in der Bewertung. 

Klassenarbeiten: 
Anzahl: Kl. 7: 6 (davon eine mündliche Prüfung in der 7.2); Kl. 8: 5 
 

Verteilung: Kl. 7: 3 je Halbjahr; Kl. 8: 3 in 8.1, 2 in 8.2 
 

Vereinbarungen zur Leistungsbewertung in Englisch – 
Jahrgangsstufe 9 

 
Leistungsbewertung 
Grundsätze: 
Die im Folgenden aufgeführten Vereinbarungen sind, beruhend auf Schulgesetz und Kernlehrplan, als verbindlich anzusehen. 

Pädagogische Erwägungen, etwa im Hinblick auf die spezifische Situation einer Lerngruppe oder eine Schwerpunktsetzung 
der Leistungsbewertung können im begründeten Einzelfall zu abweichenden Auslegungen führen, etwa bei der Gestaltung der 
Notentabelle. Klassenarbeiten und Sonstige Leistungen im Unterricht besitzen den gleichen Stellenwert für die Notenfindung, 
wobei eine rein arithmetische Ermittlung der Noten ausgeschlossen ist. Zu berücksichtigen ist, dass die Note der sonstigen 
Mitarbeit nach dem Grad der Selbständigkeit, der Qualität in Hinsicht auf Verstehens- und Darstellungsleistung, der Kontinuität 
und des Umfangs der längeren zusammenhängenden Schülerbeiträge festgelegt wird. Dabei ergibt sich durch das Alter der 
Schülerinnen und Schüler und die dadurch vorhandenen Kompetenzen wie auch durch die vorgesehenen Schwerpunkte der 
unterrichtlichen Arbeit von Jahrgangsstufe zu Jahrgangsstufe eine sich verändernde Gewichtung der Teilleistungen in der 
Bewertung. 
Klassenarbeiten: 
Anzahl: 4 

 
Verteilung: 2 je Halbjahr 
 

Dauer: bis zu 90 Min 
 
Kompetenzen: 
kommunikative Kompetenzen (Hörverstehen, Leseverstehen, Schreiben, Mediation) 
 

Materialgrundlage: 
vgl. Kompetenzerwartungen am Ende der Klasse 9 
 

Aufgabenformate: 
vgl. Kompetenzerwartungen am Ende der Klasse 9; halboffene, überwiegend offene Aufgabenformate 
 

zugelassene Hilfsmittel: 

ggf. einsprachiges Wörterbuch 

Bewertungskriterien: 
Inhaltsleistung (für offene und halboffene Aufgabenformate): (40%) 

 Textverständnis 

 sachlogischer Zusammenhang 

 sachliche Korrektheit 
 

Sprache/Darstellungsleistung: (60%) 

 Umfang, Treffsicherheit und Korrektheit des Vokabulars 

 Kohärenz, Gliederung des Textes 

 Textsortenangemessenes Schreiben 

 korrekter und variabler Satzbau; Komplexität 

 orthographische Korrektheit 

 grammatikalische Korrektheit 

 Grad der Verständlichkeit 
 

Notentabelle: Noten jeweils ab 
1: 88 %     4: 50 % 
2: 76%      5: 25 % 
3: 63 %     6: 0 % 
 
Die Dokumentation der Leistungsbewertung und die Festlegung der Note müssen transparent und nachvollziehbar sein, z.B. durch 

Verwendung eines Kriterienrasters. 

Übersicht über Gewichtung/ Punktverteilung: 



 
  

 

 geschlossene, halboffene, offene Aufgaben: ggf. je 1/3 Gewichtung 
                Der Anteil der verschiedenen Aufgabenarten variiert nach der im Schwerpunkt zu überprüfenden Kompetenz;  
               allerdings sollten in jeder Klassenarbeit alle Aufgabenarten vertreten sein, wobei sich der Schwerpunkt bei 

               fortschreitendem Lernzuwachs hin zu offenen Aufgaben verlagert. 

Grundsätze der Bewertung: 
 Ganzheitliche und pädagogisch begründete Bewertung der fremdsprachlichen Handlungsfähigkeit 

                Beurteilung der Handlungskompetenz der Schüler und Schülerinnen in den jeweiligen Schwerpunkten  

               (s.o. Grundsätze) 

Mündliche Sprachüberprüfung als Ersatz für eine Klassenarbeit: 
als Ersatz für eine Klassenarbeit in der 9.1 
Sonstige Mitarbeit: 
Die sonstige Mitarbeit fließt mit 50% in die Note ein. Formen der sonstigen Mitarbeit finden Sie unter dem entsprechenden Link 

für „Sonstige Mitarbeit“. 

 
Dauer: Klasse 7: bis zu 45 Min. 
            Klasse 8: 45 Min.- 90 Min. 
 

Kompetenzen: 
kommunikative Kompetenzen (Hörverstehen, Leseverstehen, Schreiben, Mediation) 
 

Materialgrundlage: 
vgl. Kompetenzerwartungen am Ende der Klasse 7/8 
 

Aufgabenformate: 
vgl. Kompetenzerwartungen am Ende der Klasse 7/8; geschlossene, halboffene und offene Aufgabenformate 
 

zugelassene Hilfsmittel: keine 

Bewertungskriterien: 
Inhaltsleistung (für offene und halboffene Aufgabenformate): (40%) 

 Textverständnis 

 sachlogischer Zusammenhang 

 sachliche Korrektheit 
 

Sprache/Darstellungsleistung: (60%) 

 Umfang, Treffsicherheit und Korrektheit des Vokabulars 

 korrekter und variabler Satzbau 

 Kohärenz, Gliederung des Textes 

 textsortenangemessenes Schreiben 

 orthographische Korrektheit 

 grammatikalische Korrektheit 

 Grad der Verständlichkeit 
 

Notentabelle: Noten jeweils ab 

1: 88 %     4: 50 % 
2: 76%      5: 25 % 
3: 63 %     6: 0 % 
 
Die Dokumentation der Leistungsbewertung und die Festlegung der Note müssen transparent und 

nachvollziehbar sein, z.B. durch Verwendung eines Kriterienrasters. 

 
Übersicht über Gewichtung/ Punktverteilung: 

 geschlossene, halboffene, offene Aufgaben: ggf. je 1/3 Gewichtung 

 Der Anteil der verschiedenen Aufgabenarten variiert nach der im Schwerpunkt zu überprüfenden Kompetenz; allerdings 
sollten in jeder Klassenarbeit alle Aufgabenarten vertreten sein, wobei sich der Schwerpunkt bei fortschreitendem 
Lernzuwachs hin zu offenen Aufgaben verlagert. 

Grundsätze der Bewertung: 
 Ganzheitliche und pädagogisch begründete Bewertung der fremdsprachlichen Handlungsfähigkeit 

Beurteilung der Handlungskompetenz der Schüler und Schülerinnen in den jeweiligen Schwerpunkten (s.o. Grundsätze) 
Mündliche Sprachüberprüfung:  
als Ersatz für eine Klassenarbeit in der 7.2 

Sonstige Mitarbeit: 
Die sonstige Mitarbeit fließt mit 50% in die Note ein. Formen der sonstigen Mitarbeit finden Sie unter dem entsprechenden  Link 

für „Sonstige Mitarbeit“. 
 


